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Sieber hebelfpalter!
(Sine Stargauer geitung fcfjreibt unter

bent 21. 3Kai:

Stabt SI a v a u. Slus ben ^erlnmb
hingen bes ©emeinberateë oom 20. SJÎai

1927: Tent ©emeinberdf Oberentfelben
mirb ein 33 f e r b e lu a f f e r to a g e n jur
SSefbrengurtg ber bortigen Strafte unter
näheren Sicbinguugcn miettoeife über»

laffen.
SBirflidj eine freunbnadfjbarlidje Hilfe»

leiftung ber Capitale Slarau au bas Be»

uadjbarte Oberentfelbcit. OB toofjl bte

ftäbtifdjeit Ataualifatioitcn in Slarau bas

Sßferbetoajfer ntdjt mebr 51t faffen ber»

mögen, baf, foldjes" an OBerenifelbett ab»

gegeben toerben tann! ©ïûrflid)erh)etfe

nur mietroeife. Tie näheren S3ebtn=

gungén roerben fid; roohl barauf bcjicbcii,
bie SBoljltätigfeit biefer fonberlidjcu
Sßferbetoaffer»33eftorengung abjnioartcn!

ftn beut eben begonnenen SRoman einer

iUuftrterten Leitung Iefe id) foigenbeê:

©reif ftanb Ijodjaufgcridjtct am ©itter
unb fdjlttdjjte loie ein mcnfdjlidjeê 2Be»

fen ©ina ftartetc ein jtoeitcê SJÎal.

Ter SJÎotor blieb ftill, nur ber H unb
ro eitt te b e r 5 rrTe i f e 1 1." SDÎan

îann nur bebattern, bafe biefeê Gcjem»

blar nidjt an ber SBitttcrtfjurcr Hunbc»

ausftelhtng gejeigt morben ift. Ter loäre

fidjer fjorê concours prämiert loorbcn.
Gcê gibt inbeffen in beut SRomait nodj

mehr fo poettfdje ©tetten, beifpiclstocifc:

. S)îur bic Sterne fangen im 33er»

geben nnb ©Ott atmete tief." SRa ja,
roarum audj nidt)t? SOÎan fagt ja beut

Sdjtoan audj nadj, bafe er im Sterben
finge, tro^bem er nidjtê bafür tarnt. 333a»

rum foilcn'ê bie Sterne ttidjt audj mal
berfudjen, befonberê toenn ber liebe ©ott
baju atmet icttlClitl

*
Ccin Sanitâtêgefdjâft empfiehlt feineu

Alrampfabcrnftrumpf alë ben geeignet»

ften Gùnttpreffionsftrumpf für bie fur; e

SR 0 d m 0 b c." SBie fdjabc, bafe biefe

Ii; obe fo furj ift, ba fie bodj bie SJÎobe

ber furjen SRödc ift, an benen ftd) man»

uiglidj freut. Tie furjen SRöde laffen bod)

bic bübfdjcn 33eiitd)en ber Tanten feljen,
an benen fidj bie Herren, junge nnb alte,
nicfjt fatt feljen fönnen. Hub biefe fdjöne
SJÎobe foll nun fo furj fein! SJÎit jebem

längeren SRod geljt aber eiu fdjôneë Stüd
Sî a t u r bem Sluge beë SDÎenfdjen, mit
Sfuênafjmc roeniger pribilegiertcr, ber»

foren. SDÎan foffte baher ben S3ereitt für
Sîatur» unb £>cimatfcf)ui3 aufforbern, ba»

für beforgt ju fein, bafe bie SJÎobe ber

furjen SRödc berlöngert toirb. fte fürjer
ber SRod, befto länger füllte bie SJÎobe

fein. Geine folcfjc SJÎobe foffte fjödjftens
abgefürjt toerben, um einer SJÎobe mit
nodj fürjeren SRöden Sjßfat^ ju mad)en.

Sedlmayr t
Metropol Töndury «9

IDIe
einwandfreie Unterhaltungsstätte Zürichs. ¦Bill. Eintrittspreise Auserlesene Programme I I

Herr Bünzli! Sie bekommen wieder keinen Platz! I
Reservieren Sie telepnonisch Selnau 5670. |

Sd) <}er)e bittet)!"
ftdj gcfjc burdj! Tieë toar fein Sicblingstoort,
SBenn er, bettafcenb armer SJÎenfdjen Sïot,
SJtit rohen Rauften fid) fein ïeil erfäntpfte.
llnb fdjimbften jene, ladjte er fid) tot.

SJÎit feinem l'ofungsioorte pflügte er

Sluf bieten guten, fd)lcd)t betoad)ten gelbem.
Hub eineë Tageê ging er toirflid) burd)
SJÎit Saufettben bon anbertrauten ©elbertt!

9ÎU

®ebict)te eineê Sîiebetgelaffenen
(^oltttfcbc etjrif)

II. ftm SR a t haue

ftdj ftelj' am Schalter,
(ïiu falter
SBlicf trifft mtd)
Turdfjê amtliche ©eftänge.
ftdj Ijängc
Ten Aiopf ettoaê tiefer
Unb toarte
Sluf meine Sliuuelbcfartc

Gcnblidj tönt burrij ben ftäbtifdjcn Tempel
Gcin .bitmpfer Sdjlag:
Ter Siciutlligungêftempcl
Schmettert ftdj bin auf meine spabierc.
©ott gebe, bafe idj fie nidjt berliere!

ftdj bin ein Sd)toeijerfnabe
llnb habe
SJÎun baë SRedjt, mid) frei ju beroegen

Stuf äffen Strafeen unb allen Stegen,
Gêrteiàjtert roenbe id) mid) ab...
Tod) ein lautes Halt!
Wcbictcrifd) auë beut Sdjafter fdjallt.
Unb mit ber freien, getoöfbtcn 93ruft
Hab id) nocfjmatê jurüdgemufet;

Tenu eë ergibt fid):
Tie Sadje madjt ftt. 6.75
Gcê ift nicfjt fomplijiert
llnb ift feine Aîitnft,
Slber ber Staat tut nidjtê untfunft.

So jahl' idj freubig bie ©ebül)r,
Ter @d)altcrmann fauu nidjtê bafür.

jlo-

£>ie ^uênafjme

ou einem 33ergbörfd)en fi^en ihrer
jehn Stauern um einen SBirtêtifd), bott«

tifiereu unb berljerijelu bie ©emeinbe uub
ïommen fdjlicfelict) auf bie Spibitaincn
ju reben, bie im Torf gang unb gäb

finb: Tr SDîaragg, br Hoolänbcr, Stttng-
geler, Toppelmarfrij, \\ilbr,aljlcr, ïalc-
loatfd), ©ugeler, Hiirbitljië, b'ê Geine»

bierjgi, ufto.
Einer fagt triuiupljierenb: ftd) bi nod)

ber Gcinjig int ganje Torf, too fei lieber»

name Ijät ."
Gciuer ber Slnbern: Soo bä bifd)

bu abe gab .br Gcinjig'."
Tas gefchab, um 1820. Sîod) beule finb

feine Sîadjïomincn, nad) brei ©eneratio»

nen, bë Gcinjigs". Jr
*

2)er feljlenbe ßoefenroalb

oin 8iteratenfaff.ee fpridjt man bar»

über, bafe fürjliclj in SBien eine Socfe

bon Schiller mit 220 granfen bejaljit
toorben ift.

Cb," meint ber junge Ticljter
id) Ijabe fo bas ©efüfjl, bafe nad) mei»

nein ïobe eine l'ode bon mir überhaupt
ttid)t meljr aufzutreiben ift." *

Ghnpörenb

ftdj mufete unfer Atiubsutäbcljeii auf
Vuall uub ftdü ju entlaffen; fie (jatte fid)
eine abftofeenbe ©raufamïeit jufdjulben
fomnten laffen."

oft bas möglidj! SBaê iat fie benn?"

Teufen Sie fie gab meinem ar
men ftibi einen üritt, toeif er uttfer
Siebe gebiffen Ijätte." x

*
£)aê Sager

SJater: ftdj Ijabe eine Sodjter bon 20

fahren, bic befommt jcl)ntaufeub gaan»

fen, unb eine bon 30, bic berbmmf jtoan»

jigtaitfeitb franfen."
freier: Haben Sie feine Sodjter, bie

älter ift?"
*

Hälfet) aufgefaßt

ftdj bin im SBegriffe, ntid) ju ber»

heiraten; ein ljübfc()es Aiiub nnb eine gute

Atödjiit."
Taë fannft Tu nidjt, bas loäre ja

SMgamie!" x

*

©enau!
SBie abfolut juberläffig unfer ©ifen»

bahnbepartenteiit arbeitet, erljcllt auë

folgcitbcnt:
Gcinc SRcbenbahn im ©larnerlanb Ijätte

eine SSaurcdjmtug eiujulicfcru, in toeldje

aud) eiugcfd)idteë, unbrauchbares SJÎate-

rial, fogen. Sllteifeu, figurierte. Taê ab»

getoogene ©ctoicfjt biefeê Slltetfeitë er»

gab einen SBert bon ftt. 100.70, toeidjer

oom SRedjmtugëftcItcr, in einer Total»

futttine bon ftt. .40,000., mit 111 gr.
bcrbudjt tourbe.

prompt faut Ijeruad) bon Sient ber

Siericljt, bie SRaäjtoägung bes Sllteifens

ergebe einen getjler in ber SBudjung:

ber SBert betrage ftt. 100.70. 3'atooll!
8t.

Lieber Nebelspalter!
Eine Aarganer Zcitnng schreibt unter

dein 21. Mai:
S t a d t A a r a u. Aus den VerHand

lnngen des i^emeinderates vvni 2<». Mai
1927: Dein Genieinderat Oberentfelden
wird ein P f c r d c w a s s e r w a g c n mr
Besprengung der dortigen Straße unter
näheren Bedingungen mietweise
überlassen.

Wirklich eiuc freuudnachbarliche Hilfe-
leistuug dcr Kapitale Aaran an das

benachbarte Oberentfelden. Tb lvohl die

städtischen Kanalisationen in Aaran das

Pfcrdewasser nicht mehr zn fassen

vermögen, daß svlchcs an Obcrentfelden
abgegeben iverden kann! Glücklicherweise

nur mietweise. Die näheren
Bedingungen iverden sich wobl darauf beziehen,

die Wohltätigkeit dieser sonderlichen
Pferdeivasser-Besprengnng abzuwarten!

H S.G.

Jn dem cben bcgvnncncn Roman cincr

illustricrten Zeitung lese ich folgendes:

Greif stand hochaufgerichtet am Gitter
und schluchzte wic eiu menschliches Wesen

Gina startete ein zweites Mal.
Der Motor blieb still, nur der Hund
weinte v e r z roe i fe l t." Man
kann nur bedauern, daß dieses Exemplar

nicht an der Wintcrthurer
Hundeausstellung gezeigt worden ist. Der wäre

sicher hors concours prämiert worden.
Es gibt indessen in dcm Roman noch

mchr so poetische Stellen, beispielsweise:

. Nur dic Sterne sangen im
Bergehen nnd Gott atmete tief." Na ja,
warnm auch uicht? Man sagt ja dem

Schwan auch uach, daß er im Sterben
singe, trotzdem er nichts dafür kann. Warnm

sollen's die Sterne nicht anch mal
versuchen, besvnders wcnn dcr licbe Gott
dazu atmet ^th-ri°

-I-

Ein Sanitätsgeschäft empfiehlt seinen

Krampfadernstrnmps als dcn geeignetsten

Eompressionsstrumpf für die kurz e

R v ck m o d c." Wie schade, daß diese

Mode so knrz ist, da sie doch dic Mode
der kurzen Röcke ist, au deneu sich män-
niglich freut. Tie kurzen Röcke lassen doch

die hübschen Beinchen der Tamen sehen,

an denen sich die Herren, jnnge »nd alte,
nicht satt sehe» köttiie». Und diese schöne

Mode soll nun so kurz sein! Mit jedem

längeren Rock geht abcr ein schönes Stück

Natur dem Auge des Menschen, mit
Ausnahme weniger Privilegierter,
verloren. Man sollte daher dcn Verein für
Natur- und Heimatschntz auffordern,
dafür besorgt zu sein, daß die Mode der

kurzen Röcke verlängert wird. Je kürzer
der Rock, desto länger sollte die Mode

sein. Eine solche Mode sollte höchstens

abgekürzt werden, um einer Mode mit
noch kürzeren Röcken Platz zu machen.

^et ro po »
> Mg «>r>«sn<is>gls Untgrii-Mungsstiitts ?iirieiis. >I kill. Eintrittspreise! Auserlesene programme! I
D iisrr iZimîiil Siv dàommon «iorisr ksmsn pisti! ID lîe»«rvl«ren î-ie telepnonisco Selnau Sb70. W

Ich gehe durch!"
Ich gehe durch! Dies war sein Lieblingswort,
Wenn er, benutzend armer Menschen Not,
Nìit rohen Feinsten sich sein Teil erkämpfte.
llnd schimpften jcne, lachte er sich tot.

Mit seinem Losungsworte Pflügte er

Auf vieleu guten, schlecht bewachten Feldern.
Und eines Tages ging er wirklich durch

Mit Tansendeu vvn anvertrauten Geldern!
Nu

Gedichte eines Niedergelassenen
(Pelilische Lyrik)

II. Im Rathaus

Jch steh' am Schalter,
Ein kalter
Blick trifft mich
Durchs amtliche Gcstängc.
Ich hänge
Den >iopf ctwas tiefer
lind warte
Anf mcinc Annicldckarte

Endlich tönt dnrch den städtischen Tempel
Ein .dumpfer Schlag:

e r Bew i li i gnngssteinpel
Schmettert sich hin ans meine Papiere.
Gott gebe, daß ich sie nicht vcrlierc!

Ich bin ein Schweizerknabc
llnd habe
Nun das Recht, mich frei zu bewegen
Anf allen Straßen uud allen Stegen,
Erleichtert wende ich mich ab...
Doch cin lautes Halt!
Gebieterisch aus dem Schalter schallt.
Und mit der frcicn, gewölbten Brust
Hab ich nochmals zurückgemußt;

Deuu es ergibt sich:

Die Sache macht Fr. 6.75
Es ist nicht kompliziert
Und ist keinc >î»nst,
Aber der Staat tut nichts ninsnnst.

So zahl' ich freudig die Gebühr,
Ter Schaltermann kann nichts dafür.

-gio-

Die Ausnahme

In cincm Bcrgdörfchcn sitzcn ihrcr
zchn Bauern nm einen Wirtstisch,
politisieren nnd verhecheln die Gemeinde nnd
kvmmen schließlich anf die Spitznamen
zn reden, die im Torf gang nnd gäb

sind: Tr Maragg, dr Hvoländer, Stnng-
geler, Toppelmarsch, Halbizahler, Tale-
watsch, Gngeler, Hürbithis, d's Einr-
vierzgi, usw.

Einer sagt triumphierend: Jch bi noch
der Einzig im ganze Dorf, wo kei Ueber-

naine hät ."
Einer der Andern: Cov dä bisch

du abe gad .dr Einzig'."
Das geschah nm 1820. Noch hcntc sind

seine Nachkommen, nach drei Generationen,

ds Kinzigs". ^

Der fehlende Lockenwald

,Zn ì.'iteratenkaffee spricht man dar-

iiber, daß kürzlich in Wien eine Locke

von Schiller mit 220 Franken bezahlt
worden ist.

,OH," meint der jnnge Dichter D,
ich habe so das Gefiihl, daß nach
meinem Zode eine Locke vvn mir überhaupt
nicht mehr anfzntreiben ist." "

-i-

Empörend
Ich mnßte nnser >iindsmäoche» anf

Vnall uud Fall zu entlassen; sie hatte sich

eine abstoßende Grausamkeit zuschulden
kommen lassen."

Zst das möglich! Was tat sie denn?"

Denken Sie sie gab meinem ar
meii Fidi eineil Tritt, weil er nnser

Bebe gebissen hatte." x

Das Lager
Vater: Zch habe einc Tvchtcr von 2i>

Jahren, die bekommt zehntanscnd Franken,

und eine von Ai, die bekommt zwan
zigtansend Franken."

Freier: Haben Sic kcine Tvchtcr, die

älter ist?"

Falsch aufgefaßt
Fch bin im Begriffe, mich zu

verheiraten; ein hübsches >!ind nnd eine gnte

Köchin."
Das kannst Du nicht, das lväre ia

Bigamie!" x

Genau!
Wie absvlut zuverlässig uuser Eiscn-

bahndepartcment arbeitet, erhellt aus

folgendem:
Eine Nebenbahn im Glarnerland hattc

eine Banrechnung einznlicfcrn, in wclchc

anch ciugeschicktes, unbrauchbares Mate-

rial, sogen. Alteisen, figurierte. Das
abgewogene Gewicht dieses Alteisens
ergab einen Wert von Fr. 100.70, welcher

vvm Rechnungsstellcr, in cincr Total-

summc von Fr. 40,000.-, mit lll Zr,
verblicht wnrde.

Prompt kam hernach von Bern dcr

Bericht, die Nachwägnng des Alteisens

ergebe einen Fehler in der Bnchmnv
der Wert betrage Fr. 100.70. Jawoll!

Fr.
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